Hegerichtlinie

für die 

Damwildhegegemeinschaft

„Altkreis Bersenbrück Mitte“

im Landkreis Osnabrück

gültig ab dem 01.04.2005
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Herausgegeben durch die Mitgliederversammlung der Damwildhegegemeinschaft
„Altkreis Bersenbrück Mitte“

A.) Klasseneinteilung der Hirsche
I. Jagdbare Schaufler(8 Jahre und älter)

Klasse I   jagdbare Schaufler 

Mindestalter 8 Jahre

Mindestgeweihgewicht 2,5kg

II. Geringe Hirsche Damhirsche (1-7 Kopf)

Klasse III a, 
fehlerfrei , geringe Damhirsche (1.-2.Kopf), die eine ihrem Alter

entsprechende gute Geweihentwicklung zeigen, aber noch nicht mind. 8 Jahre
alt sind, und somit den Höhepunkt ihrer Geweihentwicklung noch nicht erreicht 

haben.

Klasse III b
Fehlerhafte, geringe Damhirsche(1.-2. Kopf), mit einem Geweihgewicht bis 

1,25kg. Hierher gehören Spießer, die unerwünscht dünne oder sehr ungleiche

Spieße tragen, sowie Hirsche vom 2. Kopf mit einem Geweihgewicht bis 1,25kg,

deren Geweih unter einer für ihre Altersklasse normalen Entwicklung bleibt
und deshalb das Erreichen des Hegezieles nicht erwarten lassen.

Klasse II a
fehlerfrei , geringe Damhirsche (3.-7.Kopf), die eine ihrem Alter

entsprechende gute Geweihentwicklung zeigen, aber noch nicht mind. 8 Jahre

alt sind, und somit den Höhepunkt ihrer Geweihentwicklung noch nicht erreicht 

haben.

Klasse II b
Fehlerhaft, geringe Damhirsche mit einem Geweihgewicht zwischen 1,5 und 2,5kg,

das sind Hirsche, in der Regel vom 3.-7. Kopf, deren Geweihentwicklung wegen

Mängel in Form oder Stärke nicht ihrer Alterstufe entspricht, die also das Hegeziel

im reifen Alter nicht erwarten lassen und deshalb abschusswürdig sind.

Die Hirsche dieser Alters/Güteklasse sollten aber nur geschossen werden, wenn sie
           tatsächlich Mängel in der Geweihbildung oder geringes Körpergewicht aufweisen.

B.) Abschussgründe der  Hirsche
I. Spießer III b (Hirsch vom 1.Kopf)

- an Wildbret geringe und aufgebrochen unter 35kg schwere Spießer

- Hirsche mit knöpfen, dünnen sprilligen oder sehr ungleichen Spießen unter

  Lauscherhöhe

Hinweis:

Im Wildbret starke Spießer mit feststellbaren Verdickungen oberhalb der Rosenstöcke sind unabhängig von der Länge der Spieße als Zukunftshirsche zu betrachten!1
Begründung:
Grundlage dieser Erkenntnis ist dass gut entwickelte Geweihe nur auf gut entwickelten Rosenstöcken stehen können. Diese gut entwickelten Rosenstöcke gehen mit hohen Wildbretgewichten einher.
Es hat sich in der Regel bestätigt: „Körpermasse schafft Geweihmasse“!

II. Knieper III b ( Hirsch vom 2. Kopf)

- ein- oder beidseitig fehlende Aug- oder Mittelsprosse, schlecht ausgebildete

  (kurz, gerade )Augsprosse,
- Stangen ohne oder mit geringer 8unter 5cm breiter) Schaufel,

- sehr dünne oder kurze unter 40cm lange Stangen

- in der Form oder Länge auffallend ungleiche Stangen

- sehr eng gestelltes (steiles Geweih)

- an Wildbret geringe, aufgebrochen unter 40kg schwere Stücke

Hinweis:

Zerrissene Schaufeln sind in dieser altersklasse kein Abschussgrund !!
III. Löffler II b (Hirsch vom 3. Kopf)
- ein- oder beidseitige fehlende Aug- oder Mittelsprosse,

- schlecht ausgebildete (kurze, gerade ) Augsprosse ,

- fehlende oder nur einseitige Schaufelbildung,

- kurze, beidseitig unter 15 cm lange Schaufel,

- sehr auffallend ungleichmäßige Stangen oder Schaufeln,

-kurzes, unter 45cm hohes oder auffallend dünnstangiges Geweih.

Hinweis:

Mehr oder weniger tiefe O- und V- förmige Einkerbungen sind in dieser Altersklasse kein Abschussgrund!!

IV . Angehende Schaufler und Halbschaufler II b Hirsche vom 4.-5.Kopf)
- ein- oder beidseitige fehlende Aug- oder Mittelsprosse,

- schlecht ausgebildete (kurze, gerade, nach unten zeigend oder seitwärts zeigende )A

   Augsprosse,

- zerrissene (mehrfach geschlitzte ) oder O-förmig (fast geschlossenes O) gespaltene 

   Schaufeln , besonders wenn dieser Mangel beidseitig auftritt,

- beidseitig sehr hoch angesetzte Karo- und Dreieckchaufel und kurzes unter 50 cm langes

   Geweih.

Hinweis:

Das Fehlen von Enden am oberen oder hinteren Schaufelrand ist noch kein Zeichen schlechter Veranlagung; desgleichen sind V-förmige Schlitze kein Abschussgrund!!
V. Schaufler und Vollschaufler II b (6.- 7. Kopf)

- ein- oder beidseitige fehlende Aug- oder Mittelsprosse,

- schlecht ausgebildete (kurze, gerade, nach unten zeigend oder seitwärts zeigende )A

   Augsprosse,

- hoch angesetzte Karo- und Dreieck- oder Fischbauchschaufel,

- schmale , unter 10cm breite Schaufel beim 6 jährigen, unter 12 cm breite Schaufeln beim

   8 jährigen Hirsch,

- ein- oder beidseitig fast geschlossene O-förmige schlitze,

- ein- oder beidseitig tief zerrissene (mehrfach geschlitzte) Schaufeln. Gut veranlagte

   Hirsche vom 6.Kopf haben häufig Einkerbungen an den Schaufeln.

    Sie sind kein Abschussgrund!

- ab 8 Jahren endenlose Schaufel
Hinweis:

Kurze, gerade Augsprossen sind beim älteren Hirsch kein Abschussgrund mehr, da die Augsprossen mit zunehmendem Alter an Länge und Schwung verlieren. Auch V-förmige

Einbuchtungen sind in diesem Alter kein Abschussgrund
C.) Abschussgründe beim Kahlwild

Beim Kahlwild, einschl. der Kälber beiderlei Geschlechts, soll der Abschuss allen kümmernden und kranken Stücken gelten. Dort jeweils dem Wildbret schwächsten Stück.

Vorrangig soll der Abschuss  in der Gruppe der Kälber, sowie der über 7- jährigen Alttiere

Erfolgen. Es gilt immer: Erst das Kalb, dann das Alttier!!
Hinweis 

Spät gesetzte Kälber holen  ihre Untergewichte später in ihrer Entwicklung nicht mehr auf. Zur Abschussplanerfüllung  müssen auch normal entwickelte Kälber 

Beiderlei Geschlechts gestreckt werden.
